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Auswahlgespräche soltcn ab Wintersemester ry86/87 den medizinischen Fakul-

täten in der ßundesrepublik Deutschland die Chance eröffnen r5% der Medi-

zinstudenten selbst auszuwählen. Der Rahmen dieses Zulassungsverfahrens

wurde durch die Kultusminister-Konferenz bcreits teilweise abgesteckt' zahl-

reiche Fragcn zu diesen Verfalrren sind jedoch noch offen.

Angesiclrrs dieser Situarion wehlte die Gesellschaft ftlr Medizinische Ausbil-'

dung ftir ihre 7. Arbeitssitzung anr z. und 3. Dezember r983 in Frank-

furt/N4ain dicses Thema als einen Schwcrpunkt aus. Neben einer Erörterung

dcr Problcme des zcitlichen Aufwandes, der lnterviewer-Qualifikation, der

Gerichtsfestigkeit und notlcndigen Evaluation befassten sich die Teilnehmer

nrit verschiedencn Kritcricn fijr das Auswahlverfahren; die Beratungscrgcbnis-

se dicscr Gcsichtspunkrc finden sich im Anhang dieses Hcftes'

Ein wcsentliclres Ergebnis dieser Frankfurter Arbeitssitzung war sodann, zur

Durcftfü6rurrg der Ausrvahlgcsprächc die Erfahrungen von mehreren Einrichtun-

gen zu sammeln, <Jic bcrcits mit Auswahlverfahren befasst sind. Dieser Ziel-

setzung galt die 8. Arbeitssitzung trnserer Gesellschaft am zo. Februar r984

im Institut für Didaktik cicr Mcdizin der Universität Borrn. Die Vielfalt der in

{icsem l{cft abgedrucktcn Referate zeigt nicht nur, daß es geltrngen war,

Rcpräsentanten arrs sehr untcrschicdlichcn Bercichen zu gervinncn, sondcrn

bclcgt auclr das aktucllc Intcresse an diesem Thenra. So nahmen Vertreter

aus vicr N4irristcricn und zchn Ausbildungsstätten, die dem Medizinischen Fa-

kultätentag angchörerr, an diescr Arbcitssitzung teil.

Im einzclnerr cnthält das lleft neben den Rcferaten auclr die wichtigstcrr Dis-

kussionsbcnrerkungcn, r-rnd zwar in anonynler Form. Mcin Dank gilt allen Teil-

netrmcrn an dieser Vcranstaltung, den Rclercnten wic dcn Diskussionsrednern.

Garrz bcsondcrs dankcrr nröchtc ich an dieser Stelle schließlich Herrn Prof.

Dr. H.L,. llcnschler, clern Dircktor des Instituis für Didaktik der Medizin, trnd

seincr-r lVriiarbcitern f Ur die hervorragcnde Vorbereitung trnd Organisation die-

scr Arbcitssitzung sorvic ftir dic vortref fliclre Betreuung aller Teilnclrmer.

Dictrich Habeck.


